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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Flo-
ckieren oder Schroten von Speisegetreide nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der CH 697 410 B1 ist eine gattungsgemä-
ße Vorrichtung zur Herstellung von Flocken aus Getreide
bekannt. Diese weist zwei zueinander parallele und in-
nerhalb eines Gehäuses durch einen Spalt voneinander
getrennt angeordnete, motorisch drehbare Flockierwal-
zen auf.
[0003] Die DE 1 054 809 B offenbart einen Walzen-
stuhl, der zwei innerhalb eines Gehäuses drehbar gela-
gerte und durch einen Spalt voneinander getrennte Mahl-
walzen enthält. Im Einlaufbereich der beiden Mahlwalzen
sind innerhalb des Gehäuses zwei Speisewalzen ange-
ordnet. Eine oberhalb eines Abstreifers an den Mahlwal-
zen angeordnete Absaugvorrichtung dient zur Abführung
des durch die Walzenoberflächen mitgeführten Luft-
stroms, der von dem mit der Mahlwalze in Berührung
gelangenden oder dieser dicht gegenüberstehenden Ab-
streifer aufgefangen wird. Dadurch soll erreicht werden,
dass der Luftstrom den Mahlgutstrom zum Mahlspalt
nicht behindert.
[0004] Ein Problem bekannter Vorrichtungen zum Flo-
ckieren oder Schroten von Speisegetreide besteht darin,
dass bei der Bearbeitung des Speisegetreides Staub ent-
steht, der zu Störungen des Bearbeitungsprozesses und
zu Beeinträchtigungen der Bearbeitungsqualität führen
kann.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrichtung
zum Flockieren oder Schroten zu schaffen, die eine mög-
lichst effektive und staubfreie Behandlung des Speise-
getreides ermöglicht.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung zum
Flockieren oder Schroten mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst. Zweckmäßige Ausgestaltungen und
vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind in den
Unteransprüchen angegeben.
[0007] Bei der erfindungsgemäßen Vorrichtung zum
Flockieren oder Schroten ist an das Gehäuse mit den
zwei zueinander parallelen und innerhalb des Gehäuses
durch einen Spalt voneinander getrennt angeordneten,
motorisch drehbaren Walzen eine Absaugeinrichtung
zur Erzeugung einer über die Sammel- und Abführein-
richtung von unten angesaugten und entlang der Außen-
seite der Walzen nach oben führenden Ansaugluft an-
geschlossen. Die Sammel- und Abführeinrichtung weist
einen Auffangtrichter und ein in einen Sammelbehälter
führendes Austrittsrohr auf. Das Austrittsrohr kann in der
Höhe verstellbar sein. Durch die Absaugeinrichtung kann
der bei der Bearbeitung des Getreides entstehende
Staub zur Oberseite des Gehäuses geleitet und aus dem
Gehäuse abgeführt werden. Auf diese Weise kann eine
staubfreie Bearbeitung erfolgen. Der Staub wird über die
Absaugeinrichtung nach oben abgesaugt, während das
zwischen den Walzen bearbeitete Getreide nach unten
fällt und an der Unterseite des Gehäuses abgeführt wer-

den kann. Durch den über die Absaugeinrichtung erzeug-
ten Unterdruck im Gehäuse kann außerdem die Entste-
hung von Schwitzwasser und die dadurch bedingte Bil-
dung von Schimmel verhindert werden. Dadurch wird ei-
ne besonders hygienische Bearbeitung ermöglicht.
[0008] In einer besonders vorteilhaften Ausführung
enthält die Absaugvorrichtung einen Staubsauger und
eine Ansaugleitung mit zwei oberhalb der beiden Walzen
in das Gehäuse einmündenden Ansaugstutzen. Dadurch
kann der Staub besonders effektiv abgesaugt werden.
In der Ansaugleitung kann zweckmäßigerweise ein Dros-
selventil angeordnet sein. Dadurch kann die Absaugleis-
tung eingestellt und dadurch der Feinmehlanteil im be-
arbeiteten Getreide verändert werden. Es kann somit
auch ein Windsichten durchgeführt werden.
[0009] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
kann an dem Gehäuse eine Stelleinrichtung zur Einstel-
lung des Spalts zwischen den beiden Walzen angeordnet
sein. Dadurch kann die Größe bzw. Form der Flocken
oder geschroteten Körner eingestellt werden.
[0010] Innerhalb des Gehäuses können oberhalb des
zwischen den beiden Walzen gebildeten Spalts entge-
gengesetzt schräge Leitbleche angeordnet sein. Durch
diese Leitbleche kann das über die Einspeise- oder Do-
siereinrichtung zugeführte Speisegetreide einerseits zu
dem Spalt gelenkt werden, andrerseits werden durch die-
se Leitbleche die Ansaugstutzen abgeschirmt und ver-
hindert, dass das über die Einspeise- oder Dosiereinrich-
tung zugeführte Speisegetreide noch vor der Bearbei-
tung über die Ansaugstutzen angesaugt wird.
[0011] Unterhalb des zwischen den beiden Walzen ge-
bildeten Spalts können innerhalb des Gehäuses außer-
dem zwei an den Walzen anliegende und einstellbare
Abstreiferbleche angeordnet sein. Durch solche Abstrei-
ferbleche kann vermieden werden, dass es zu uner-
wünschten Anhaftungen an den Walzen kommt.
[0012] Die beiden Walzen werden vorzugsweise durch
jeweils einen Motor über jeweils ein Getriebe angetrie-
ben. Auch die Einspeise- oder Dosiereinrichtung kann
von einem Motor über ein Getriebe angetrieben werden.
[0013] Weitere Besonderheiten und Vorzüge der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
eines bevorzugten Ausführungsbeispiels anhand der
Zeichnung. Es zeigen:

Figur 1 eine Vorrichtung zum Flockieren oder Schro-
ten von Speisegetreide in einer zum Teil ge-
schnittenen Vorderansicht und

Figur 2 die in Figur 1 gezeigte Vorrichtung zum Flo-
ckieren oder Schroten von Speisegetreide in
einer Perspektive.

[0014] Die in den Figuren 1 und 2 dargestellte Vorrich-
tung zum Flockieren oder Schroten von Speisegetreide
enthält ein in Figur 1 in einem Schnitt dargestelltes Ge-
häuse 1, in dem zwei zueinander parallele und durch
einen Spalt 2 voneinander getrennte Walzen 3 drehbar
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gelagert sind. Je nach Einsatzgebiet können die beiden
Walzen 3 eine unterschiedliche Oberfläche aufweisen.
Wird die Vorrichtung zum Flockieren eingesetzt, können
die beiden Walzen z.B. eine gerändelte oder glatte Ober-
fläche aufweisen. Soll die Vorrichtung zum Schroten ver-
wendet werden, können die beiden Walzen 3 eine gerif-
felte Oberfläche enthalten. Zumindest eine der beiden
Walzen ist innerhalb des Gehäuses 1 über einen Stell-
mechanismus 4 so verstellbar angeordnet, dass der
Spalt 2 zwischen den beiden Walzen 3 eingestellt und je
nach Bedarf verändert werden kann. Über jeweils ein in
Figur 2 dargestelltes und hier als Schneckenradgetriebe
ausgeführtes Getriebe 5 und einen zugehörigen An-
triebsmotor 6 können die beiden Walzen 3 zur Drehung
in entgegengesetzter Richtung angetrieben werden.
[0015] Das Gehäuse 1 ist bei der gezeigten Ausfüh-
rung auf einem mit vier höhenverstellbaren Füßen 7 ver-
sehenen Maschinengestell 8 montiert. Auf der Oberseite
des Gehäuses 1 ist eine Einspeise- oder Dosiereinrich-
tung 9 mit einem Einfülltrichter 10 angeordnet. Über die
Einspeise- oder Dosiereinrichtung 9 kann ein in dem Ein-
fülltrichter 10 befindliches Getreide zum Spalt 2 zwischen
den beiden Walzen 3 gefördert werden. Die Einspeise-
oder Dosiereinrichtung 9 wird von einem Motor 11 über
ein Getriebe 12 angetrieben und kann z.B. in Form einer
Förderschnecke oder dgl. ausgebildet sein. Dadurch
kann eine gesteuerte und genau dosierte Zufuhr von Ge-
treide zu den beiden Walzen 3 erfolgen.
[0016] An der Unterseite des Gehäuses 1 ist eine Sam-
mel- und Abführeinrichtung 13 für das zwischen den bei-
den Walzen 3 verformte Speisegetreide angeordnet. Die
Sammel- und Abführeinrichtung 13 weist einen unterhalb
der beiden Walzen 3 angeordneten Auffangtrichter 14
und ein zu einem Sammelbehälter 15 führendes Aus-
trittsrohr 16 auf. Das in den Sammelbehälter 15 ragende
Austrittsrohr 16 ist in der Höhe verstellbar. Der Sammel-
behälter 15 ist zwischen den Füßen 7 des Maschinen-
gestells 8 angeordnet und kann durch einen Deckel ver-
schlossen sein.
[0017] An das Gehäuse 1 ist eine Absaugeinrichtung
17 zur Erzeugung einer über die Sammel- und Abführ-
einrichtung 13 von unten angesaugten und entlang der
Außenseite der Walzen 3 nach oben führenden Absaug-
luft 18 angeschlossen. Die Absaugeinrichtung 17 um-
fasst einen Staubsauger 19 und eine Ansaugleitung 20
mit zwei oberhalb der beiden Walzen 3 in das Gehäuse
1 einmündenden Ansaugstutzen 21. Durch die Absaug-
einrichtung 17 strömt die Absaugluft 18 von unten durch
das Austrittsrohr 16 und den Auffangtrichter 14 an den
zur Innenwand des Gehäuses 1 gewandten Außenseiten
der beiden Walzen 3 entlang zur Oberseite des Gehäu-
ses 1. In der Ansaugleitung 20 ist ein Drosselventil 22
zur Regulierung der Luftströmung vorgesehen. Der
Staubsauger 19 weist in an sich bekannter Weise ein
Gebläse zur Erzeugung eines Unterdrucks auf. In dem
Staubsauger 19 können ferner geeignete Filter angeord-
net sein.
[0018] Wie aus Figur 1 hervorgeht, kann über den im

Staubsauger 19 erzeugten Unterdruck Luft über das Aus-
trittsrohr 16 der Sammel- und Abführeinrichtung 13 an-
gesaugt und an den zur Innenwand des Gehäuses 1 ge-
wandten Außenseiten der beiden Walzen 3 entlang zu
den Ansaugstutzen 21 geleitet werden. Durch die so er-
zeugte Luftströmung 18 können die während der Be-
handlung des Getreides zwischen den Walzen 3 entste-
henden Staubpartikel 23 zur Oberseite des Gehäuses 1
geführt und über die Ansaugleitung 20 zu dem Staub-
sauger 19 geleitet werden. Innerhalb des Staubsaugers
19 können die Staubpartikel 23 dann über einen oder
mehrere Filter abgeschieden werden. Die in dem Spalt
2 zwischen den beiden Walzen 3 verformten Getreide-
körper 24 können dagegen über den Auffangtrichter 14
und das Austrittsrohr 16 der Sammel- und Abführeinrich-
tung 13 nach unten in den Sammelbehälter 15 fallen. Der
Staubsauger 19 ist auf der einen Seite des Maschinen-
gestells angeordnet. Auf der anderen Seite des Maschi-
nengestells ist ein Schaltschrank 25 befestigt.
[0019] Aus Figur 1 ist auch ersichtlich, dass innerhalb
des Gehäuses 1 oberhalb des zwischen den beiden Wal-
zen 3 gebildeten Spalts 2 zwei entgegengesetzt schräge
Leitbleche 26 angeordnet sind. Durch diese Leitbleche
26 wird das über die Einspeise- oder Dosiereinrichtung
9 zugeführte Speisegetreide einerseits zu dem Spalt 2
gelenkt, andrerseits werden durch diese Leitbleche 26
die Ansaugstutzen 21 abgeschirmt und dadurch verhin-
dert, dass das über die Einspeise- oder Dosiereinrich-
tung 9 zugeführte Speisegetreide noch vor der Bearbei-
tung über die Ansaugstutzen 21 angesaugt wird. Unter-
halb des Spalts 2 sind innerhalb des Gehäuses 1 außer-
dem zwei an den Walzen 3 anliegende und einstellbare
Abstreiferbleche 27 angeordnet. Dadurch kann vermie-
den werden, dass es zu unerwünschten Anhaftungen an
den Walzen 3 kommt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Flockieren oder Schroten von Spei-
segetreide mit einem Gehäuse (1), zwei zueinander
parallelen und innerhalb des Gehäuses (1) durch ei-
nen Spalt (2) voneinander getrennt angeordneten,
motorisch drehbaren Walzen (3), einer an der Ober-
seite des Gehäuses (1) angeordneten Einspeise-
oder Dosiereinrichtung (9) für die Zuführung des
Speisegetreides zu dem zwischen den Walzen (3)
gebildeten Spalt (2) und einer an der Unterseite des
Gehäuses (1) angeordneten Sammel- und Abführ-
einrichtung (13) für das zwischen den Walzen (3)
verformte Speisegetreide, wobei die Sammel- und
Abführeinrichtung (13) einen unterhalb der beiden
Walzen (3) angeordneten Auffangtrichter (14) und
ein in einen Sammelbehälter (15) führendes Aus-
trittsrohr (16) umfasst, dadurch gekennzeichnet,
dass an das Gehäuse (1) eine Absaugeinrichtung
(17) zur Erzeugung einer über die Sammel- und Ab-
führeinrichtung (13) von unten durch das Austritts-
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rohr (16) und den Auffangtrichter (14) angesaugten
und an den zur Innenwand des Gehäuses (1) ge-
wandten Außenseiten der Walzen (3) entlang zur
Oberseite des Gehäuses (1) führenden Ansaugluft
(18) angeschlossen ist.

2. Vorrichtung zum Flockieren oder Schroten nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
saugeinrichtung (17) einen Staubsauger (19) und ei-
ne Ansaugleitung (20) mit zwei oberhalb der beiden
Walzen (3) in das Gehäuse (1) einmündenden An-
saugstutzen (21) enthält.

3. Vorrichtung zum Flockieren oder Schroten nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass in der
Ansaugleitung (20) ein Drosselventil (22) angeord-
net ist.

4. Vorrichtung zum Flockieren oder Schroten nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeich-
net, dass an dem Gehäuse (1) eine Stelleinrichtung
(4) zur Einstellung des Spalts (2) zwischen den bei-
den Walzen (3) angeordnet ist.

5. Vorrichtung zum Flockieren oder Schroten nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeich-
net, dass innerhalb des Gehäuses (1) oberhalb des
zwischen den beiden Walzen (3) gebildeten Spalts
(2) zwei entgegengesetzt schräge Leitbleche (26)
angeordnet sind.

6. Vorrichtung zum Flockieren oder Schroten nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeich-
net, dass innerhalb des Gehäuses (1) unterhalb des
zwischen den beiden Walzen (3) gebildeten Spalts
(2) zwei an den Walzen (3) anliegende Abstreifer-
bleche (27) angeordnet sind.

7. Vorrichtung zum Flockieren oder Schroten nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeich-
net, dass das Austrittsrohr (16) in der Höhe verstell-
bar ist.

8. Vorrichtung zum Flockieren oder Schroten nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeich-
net, dass die Walzen (3) von jeweils einem Motor
(6) über ein Getriebe (5) drehbar angetrieben sind.

9. Vorrichtung zum Flockieren oder Schroten nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeich-
net, dass die Einspeise- oder Dosiereinrichtung (9)
von einem Motor (11) über ein Getriebe (12) ange-
trieben wird.

Claims

1. Device for flaking or shredding edible grain with a

housing (1), two rollers (3) which are rotatable by
motor arranged parallel to one another and separat-
ed from one another by a gap (2) within the housing
(1), a feed or metering device (9) arranged on the
upper side of the housing (1) for supplying the edible
grain to the gap (2) formed between the rollers (3)
and a collection and removal device (13) arranged
on the underside of the housing (1) for the edible
grain moulded between the rollers (3), wherein the
collection and removal device (13) comprises a re-
ceiving hopper (14) arranged below the two rollers
(3) and a discharge pipe (16) leading into a collection
container (15), characterised in that a suction de-
vice (17) for generating intake air (18) drawn in via
the collection and removal device (13) from the bot-
tom through the discharge pipe (16) and the receiv-
ing hopper (14) and being guided along the outer
sides of the rollers (3) facing the inner wall of the
housing (1) to the upper side of the housing (1), is
connected to the housing (1).

2. Device for flaking or shredding according to claim 1,
characterised in that the suction device (17) has a
dust exhauster (19) and a suction line (20) with two
suction ports (21) opening into the housing (1) above
the two rollers (3).

3. Device for flaking or shredding according to claim 2,
characterised in that a flow control valve (22) is
arranged in the suction line (20).

4. Device for flaking or shredding according to one of
claims 1 to 3, characterised in that a controlling
device (4) for adjusting the gap (2) between the two
rollers (3) is arranged on the housing (1).

5. Device for flaking or shredding according to one of
claims 1 to 4, characterised in that two guide plates
(26) inclined in opposite directions are arranged with-
in the housing (1) above the gap (2) formed between
the two rollers (3).

6. Device for flaking or shredding according to one of
claims 1 to 5, characterised in that two scraper
plates (27) resting on the rollers (3) are arranged
within the housing (1) below the gap (2) formed be-
tween the two rollers (3).

7. Device for flaking or shredding according to one of
claims 1 to 6, characterised in that the height of
the discharge pipe (16) is adjustable.

8. Device for flaking or shredding according to one of
claims 1 to 7, characterised in that the rollers (3)
are driven rotatably by respectively a motor (6) via
a gear (5).

9. Device for flaking or shredding according to one of
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claims 1 to 8, characterised in that the feed or me-
tering device (9) is driven by a motor (11) via a gear
(12).

Revendications

1. Dispositif de pressurage ou de concassage de cé-
réales comestibles avec un boîtier (1), deux cylin-
dres (3) parallèles l’un par rapport à l’autre et dispo-
sés à l’intérieur du boîtier (1) de manière séparée
l’un de l’autre par une fente (2), pouvant tourner de
manière motorisée, un système d’alimentation ou de
dosage (9) disposé au niveau du côté supérieur du
boîtier (1) pour l’amenée des céréales comestibles
à la fente (2) formée entre les cylindres (3), et un
système de collecte et d’évacuation (13) disposé au
niveau du côté inférieur du boîtier (1) pour les cé-
réales comestibles déformées entre les cylindres
(3), dans lequel le système de collecte et d’évacua-
tion (13) comprend une trémie de réception (14) dis-
posée sous les deux cylindres (3) et un tuyau de
sortie (16) menant dans un contenant de collecte
(15), caractérisé en ce qu’un système d’évacuation
par aspiration (17) servant à produire un air d’aspi-
ration (18) aspiré par l’intermédiaire du système de
collecte et d’évacuation (13) depuis le bas à travers
le tuyau de sortie (16) et la trémie de réception (14)
et menant le long des côtés extérieurs, tournés vers
la paroi intérieure du boîtier (1), des cylindres (3)
vers le côté supérieur du boîtier (1) est raccordé au
boîtier (1).

2. Dispositif de pressurage et de concassage selon la
revendication 1, caractérisé en ce que le système
d’évacuation par aspiration (17) contient un aspira-
teur de poussière (19) et un conduit d’aspiration (20)
avec deux tubulures d’aspiration (21) débouchant
au-dessus des deux cylindres (3) dans le boîtier (1).

3. Dispositif de pressurage et de concassage selon la
revendication 2, caractérisé en ce qu’une soupape
d’étranglement (22) est disposée dans le conduit
d’aspiration (20).

4. Dispositif de pressurage et de concassage selon
l’une quelconque des revendications 1 à 3, carac-
térisé en ce qu’un système de réglage (4) servant
à régler la fente (2) entre les deux cylindres (3) est
disposé au niveau du boîtier (1).

5. Dispositif de pressurage et de concassage selon
l’une quelconque des revendications 1 à 4, caracté-
risé en en ce que deux tôles directrices (26) inclinées
de manière opposée sont disposées à l’intérieur du
boîtier (1) au-dessus de la fente (2) formée entre les
deux cylindres (3).

6. Dispositif de pressurage et de concassage selon
l’une quelconque des revendications 1 à 5, carac-
térisé en ce que deux tôles racleuses (27) reposant
au niveau des cylindres (3) sont disposées à l’inté-
rieur du boîtier (1) sous la fente (2) formée entre les
deux cylindres (3) .

7. Dispositif de pressurage et de concassage selon
l’une quelconque des revendications 1 à 6, carac-
térisé en ce que le tuyau de sortie (16) peut être
ajusté en hauteur.

8. Dispositif de pressurage et de concassage selon
l’une quelconque des revendications 1 à 7, carac-
térisé en ce que les cylindres (3) sont entraînés de
manière à pouvoir tourner par respectivement un
moteur (6) par l’intermédiaire d’une transmission (5).

9. Dispositif de pressurage et de concassage selon
l’une quelconque des revendications 1 à 8, carac-
térisé en ce que le système d’alimentation ou de
dosage (9) est entraîné par un moteur (11) par l’in-
termédiaire d’une transmission (12).
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